
Besprechungen
KOPPERSCHMIDI, Josef Der fragliche ott. Fünf Versuche Antwort Düssel-
dorf 1975 Patmos-Verlag. 176 9., kart.,
Die vorliegenden fünf UIsSsatize gehen VO der Erfahrung S, die der Bezeichnung VO

lode Gottes geführt hat 551e wollen den ınn dieses ortes Philosophie, heologie, Na-
turwıssenschafit und Lıteratur klaären S51e wollen ferner Möglichkeiten erscd  jeßen, W IC INa.  ;

nach dieser Erfahrung wieder verbın  ich VO ott sprechen ann Daecke skizziert die The-
SE  w der „Gott-ist tot-“-Theorie und beantwortet Qie rage ach der Möglichkeit des Spre-
chens VO  3 Gott nı dem 1NWEels au{f den Bruder CGiott der siıch Jesus offenbart hat un:

Mitmenschen egegne‘ und au{f den unanschaulichen (jo01t den eiligen e1s Figl
and der Auifassungen Gollwitzers Pannenbergs und Rahners TEl Möoöglichkeıite

QuS, WI sich die heologie miıt dem Atheismusproblem auseinandersetzen ann Spaemann
untersucht die Bedeutung des Wortes „Gott” zeıgt die Hintergründe auf W IC

solchen rage kommen konnte, und versucht 111e Antwort mıL des Begriffes der E1n-
heit W  } eın und 1Inn geben Kopperschmidt egt dar WIEe sıch die Erfahrung, die ZUT

Rede VO Tode Gottes geführt hat, der Lıteratur spiege. Kongehl behandelt (1ie rag
NC Standpunkt der Naturwissenschait duSs und sagt daß A ler keıiıne Berührungspunkte
gäabe

Se1 nıcht bestritten Hervorzuheben sind dieDaß alle diese uisatize anregend sind
substanziellen Ausführungen Spaemanns und d1ie kenntnisreichen Interpretationen Kopper-
SCAMU| ons Der un! TOLZdem ann InNnan iIragen hat 1I1d:  — nıcht vieles VO dem ler
Geschriebenen den etzten Jahren oft gehört der gelesen daß eltere Verolfient-
ungen allmählich überflüss1g erscheinen?® Hammer

HARE Freiheit un Vernunft Düsseldorf 1973 Patmos Verlag 254 kart
25 ,

ema des Buches ist eE1Ne€e Iheorie des moralıschen Begründens Der Autor entwickelt S1e

der Perspe.  ıve der Antinomle VO. indivıdueller TrTeıiıhel und ratiıonalem Argumentıeren
eZzu auf moralische Urteile Der erstie 'Teıl analvysiert ausführlich den Unterschied VO  b

Deskr1i  102 un Imperatıv, VOoO Beschreiben un Vorschreiben Den Kkern des Buches acht
der zweite Teil QuUS, der die Theorie des moralischen egründens entfaltet el fallen ©1-

wähnenswerte Bemerkungen ber solche Themen WIC Utılıtarısmus dessen TIradition sich
der UliOr Sinne verbunden un ber das Problem VO Toleranz un!:
anatiısmus Der dritte 'Teıil („Von der TheorTie ZULI Prax1s”) macl gleichsam die TO au{fs
Exempel und W '1e Ma  e} sich das erhaltnıs VO. 0gl und ora un! damıt den Vor-
Yyany des egründens moralischer Au{ffassunge: konkret denken hat Als eispie.
dem 1es gezelgt wird Wa der ufiOor das Problem der Rassenkonflikte Das Buch gibt

gutien Einblick enkiorm un Verfahrensweise der den Methoden der prach-
analyse geschulten un Orlentlerten Vertreter der englischen Philosophie, 1ı1er spezie
Bereich moralischer Tobleme Es nthalt E1 hinreichend umfassend ausgestaltetes Stuck der
analytis  ‚en und 1st der Lage, nicht NUur er vermitteln sondern

eindringenden Studium dieses ebleies dienen Hammer

ANNESER Sebastian Glaube Ungläubigen Unglaube Gläubigen Eichstätter
Studien, I1 Kevelaer 1072 Verlag Butzon Bercker XT un 176 L,

28,
Nnneser behandelt eın ema auf ausführliche Weise das seıt den ublıkationen Rah-
ers Der die (der acl un: der Bezeichnung ach umstrittenen) „dI10.  I1 T1stien
niıicht mehr Z Ruhe gekommen ist Er greiift SE1NeT Sichtung katholis  er ußerungen
Z ema De salute infidelium  D der etzten Jahrzehnte bis auf Lombardı ZUrucCK mıl
dem sıch (neben ZU. eilsple. irardi ausführlich auseinandersetzt Dıie AA em
vorgeiragenen TIThesen verschiedener Autoren bezüglich des heilsnotwendigen aubens el

ZWEe1 Hauptgruppen CL, solche, die 61 objektives „ MMI L UIN credendum vertreten
diejenigen, die (wıe Rahner eiNe subjektive Implikation bestimmter mensch-

ıcher Grundhaltungen ichtung au{f übernatürliche; Heilsglauben postulieren Wohl vol-
11g Recht Nnneser die el. der letztgenannten Autoren denen auch

Congar und Schillebeekx Za Wo sıch unvermeidlicherweise miıt den nicht-
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